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Uerbandswesen.

"Uto lernteifteruerbaub 2SiI
îuib Umgebung. "Borleßten
Sonntag ben 24. gebructr
tagte im Saale beä £>ote(

Scßroaneii irt 2Bil bev fötaler*
meifter=Berbanb ber "Bezirf'e

Obers Unters 3Ut*unb 9teu=Soggenburg, (Loftan, SBil
unb ber angrenjenben ©enteinben be§ Kantons Sßurgau.

Suret) bie fortmäßrenb mißlicher roerbettbe liage ber
Kleinßaitbmerfer, infolge ftetiger Steigerung ber 2(rbeits=

lößne unb bes ÖRaterials k. ijat fiel) ber Berbanb einen

©inßeitStarif aufgeftetlt, buret} beffen Sarifoertrag jebes
fötitglieb an bie aufgehellten greife bei Buße gehalten
ift. 3Bie mir oernebmen tonnten, fotlen fief) fänttlicfje
"IRalermeifier biefer Bezirf'e bent Berbaiibe angefd)loffen
baben, um buret) oereintes ßufammenmirfen etmas
beffere Berßältniffe p erzielen. Sa§ alte Spricßmort:
„ßanbmerf bat golbenen Boben", bemäßrt fid) teiber
febon lauge nietet meßr. "Bei ber gegenwärtigen Crgani
iation ber Slrbeiterfcßaft unb ber immer mehr überbanb
neßntenben Scbmußfonfurreitz finb bie iDleifter gezwungen,
fid) ebenfalls beffer zu organifieren, um buret) gemein--

fames ßufantmenmirfen ißre ©riftenz ju fiebern. ©s
ift ibnen ju toünfcßen, baß oon Seite bes Sitl. "Bublo
turns ibr Beftreben beftmöglicbft unterftüßt mirb.

Krnitfeu* ttttb UufnlltierftcßcrHitg. Sie ^entraUcituntg
be§ febroeijerfftben ©emerbeoereitt§ unterbreitet ber uatio*
nalrätlicben Komtnmiffion für bie Kranfem unb Unfall-

oerfießerung folgenbe "Begebren: Sie Beitragspfltcßt ber
"JJieifter an bie Kranfeiiüerficßerung, je naeß Befcßluß*
faffung ber Kantone ift abzulehnen. Sie Berufsfrant
heilen finb in bie Hitfalloerficberung aufzunehmen unb
e§ ift bie Haftpflicht biefür aufzubeben. Sie Ipanbroerfs*
betriebe finb obne Unterfebieb in bie Unfalloerfidjerung
einzubejieben. Sie Befcbränfung ber Berficberung auf
bie gegenmärtig haftpflichtigen Betriebe ift zu oermerfen.
Sie begreffioe Berechnung be§ Buitbesbeitrages an bie

Unfalloerficberung ift bttreß bie prozentuale gleichmäßige
Zu erleben. Sie Qnoalibenrente ift nach beut Qaßreei*,
nid)t nach bent Sageêermerb zu berechnen. 3um min-
beften ift ein "Borbebalt für folcße "Berufsarteu zu machen,
in betten regelmäßig toeniger tober eoentuell aueß ntebr)
al§ 300 ïage gearbeitet mirb. Ser "Bermaltungsrat
ift aud) erfimal§ proportional bureß bie Berficßerten
ober auf ©rttnb oon Borfcßlägen, melcße bie Berufs
organifatioiten aufgeftetlt haben, zu mähten. Sie ibtög*
ließfeit, Soßnflaffen zu errichten, follte geftrießen merben.

Ser Knntotuilzürißcrtfcßc Sottlenucifterberein hielt
unter beut Borfiß bes .font, ©rob, Sattleriiteifte*? in

3üricß II, int Scbüßengarteit, ßürid) I, feine erfte ©e
neraloerfantiitlung ab. @s beteiligten fid) annäßernb
feeßzig SRitglieber. "Beben bett übließen "Bereinsgefcßäften
mürbe bie Sariffrage bisfutiert. Sa bie bisherigen
"jkeisanjäße für fertige Sattlermaren ben imntermäßrenb
fteigenben Seberpreifett, ben "greifen ber übrigen :Rob
ntaterialien fomie ber Arbeitslöhne nießt ntebr entfpreeßen,
fo tourbe eine Siebnerfontmiffion aus fämtlicßett Kantons
teilen niebergefeßt, bie ben jeßigen "Berßältmffeti ent
fprecßenbe 3lnfäße aufftellen foli. ©benfo tourbe bie

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. Nt>, per Jahr Fr. 7. 2«>

Inserate M Cts. ver einspaltige Petitzeile, bei größere» Aufträge»
entsprechenden Rabati.

Zürich, den 14. Wär? l!W7.

Dieben wir nicht allzu hoch hinauf.
Daß wir zu tief nicht fallen mögen Schiller.

ìfèlbsnilîmîei,.

Malenneisterverlunid Wil
»ud Umgebung. Vorletzten
Sonntag den 24. Februar
ragte im Saale des Hotel
Schwanen in Wil der Maler-
ineister-Verbnnd der Bezirke

Ober-, Unter-. Alt'und Neu-Toggenburg, Goßau, Wil
und der angrenzenden Gemeinden des Kantons Tburgan.

Durch die fortwährend mißlicher werdende Lage der
Kleinhandwerker, infolge stetiger Steigerung der Arbeits-
löhne und des Materials ?c. hat sich der Verband einen

Einheitstarif aufgestellt, durch dessen Tarifvertrag jedes

Mitglied an die aufgestellten Preise bei Buße gehalten
ist. Wie wir vernehmen tonnten, sollen sich sämtliche
Malermeister dieser Bezirke dem Verbände angeschlossen

haben, um durch vereintes .stusanimemvirk'en etwas
bessere Verhältnisse zu erzielen. Das alte Sprichwort:
„Handwerk hat goldenen Boden", bewährt sich leider
schon lange nicht mehr. Bei der gegenwärtigen Organi
sation der Arbeiterschaft und der immer mehr überstand
nehmenden Schmutzkonkurrenz sind die Meister gezwungen,
sich ebenfalls besser zu organisieren, um durch gemein-
sames Zusammenwirten ihre Eristenz zu sichern. Es
ist ihnen zu wünschen, daß von Seite des Till. Publi
kums ihr Bestreben bestmöglichst unterstützt wird.

Kranken- und Unfallversicherung. Die Zentralleitung
des schweizerischen Geiverbevereins unterbreitet der natio-
nalrätlichen Kommmission sür die Kranken- und Unfall-

Versicherung folgende Begehren: Die Beitragspfüchl der
Meister an die Krankenversicherung, je nach Beschluß
jassung der Kantone ist abzulehnen. Die Berufskrant
heilen sind in die Unfallversicherung aufzunehmen und
es ist die Haftpflicht hiefür aufzuheben. Die Handwerts
betriebe sind ohne Unterschied in die Unfallversicherung
einzubeziehen. Die Beschränkung der Versicherung auf
die gegenwärtig haftpflichtigen Betriebe ist zu verwerfen.
Die degressive Berechnung des Bundesbeitrages an die

Unfallversicherung ist durch die prozentuale gleichmäßige
zu ersetzen. Die Invalidenrente ist nach dem Jahres-,
nicht nach den» Tageserwerb zu berechnen Zum min
besten ist ein Vorbehalt sür solche Berussarten zu mache»»,

in denen regelmäßig weniger «oder eventuell auch mehr»
als 30t> Tage gearbeitet wird. Der Verwaltungsrat
ist auch erstmals proportional durch die Versicherten
oder auf Grund von Vorschlägen, welche die Berufs
organisationen aufgestellt haben, zu »vählen. Die Mög-
lichtest, Lohnklassen zu errichten, sollte gestrichen werden.

Der Kinitonnlziircherischc Sattlerincisterve» ein hielt
unter dem Vorsitz des Hrn. Grob, Satllermeiste»? in

Zürich >1, im Schützengarten, Zürich I, seine erste Ge
»leralversamnilung ab. Es beteiligten sich annähernd
sechzig Mitglieder, stieben den üblichen Vereinsgeschäften
wurde die Tariffrage diskutiert. Da die bisherigen
Preisanfätze für fertige Sattlerware» de» immerwährend
steigende» Lederpreisen, den Preise» der übrige» Roh
Materialien sowie der Arbeitslöhne nicht mehr entspreche»,
so wurde eine Siebnerkommission aus sämtlichen Kantons
teilen niedergesetzt, die den jetzigen Verhältnissen enl
sprechende Ansätze ausstellen soll. Ebenso wurde die



tos ftanbm

LluSfteUung don tüierteljaßrSrecßuuugen bistutiert unb
tum iöefcßluß erßoben, öa ja aueß bei Sattler, bent
l'aufmämtifcßen llfus gemäß, mit 3)reimonatSaf'zept recßnett
muß. @5 mürben oerfcßiebene Witglieber beauftragt,
toteres in ben ißnen juv Verfügung ftebenben Lot'ab
blättern ißren .Runben jur Kenntnis )u beingeu, mit
bem fSLimfcße, baß btefes tßorgeßen beßerjigt roerbeu
moeßte. 2lls näcßfter ißerfammlungSovt mürbe lifter
beftimmt.

tHppenz. faut. Speiiglertag. liluf bie ^Juitiutioe einiger
Weißer ßitt oerfammlten fid) Sonntag ben L7. gebruar
bie Spenglernteifter oon tUppenzelüSlußerrboben unb
3nnerrl)obeu im „Löroen" in Speicßet beßufS ©rünbung

eines appenjellifcßen SpenglemteißeroerbattbeS.
©anj enormer Watevialauffcßlag ber leßten Satire,

bas Steigen ber Lößtte für alle Arbeiter, 2luffcßlag ber
Lebensmittel unb bamit teurere LebenSfüßrung im all'
gemeinen nötigt aueß ben Spenglernteifter, eine ^3reiS=

erßößung auf feine Slrbeit eintreten zu laffen.
Dbfeßon er meiftens an ber frifeßen Luft arbeitet,

fattti er eben oon ber Luft allein aueß meßt leben unb
mit beut ißerbienß, ber ißm ttoeß übrig bleibt naeß Llbjug
ber 3aßluitgen ^ j,te ©ifenßänbler, ©efellen tc., fönttte
et leießt fo feßroaeß unb mager merbeu, baß ißn ber
LLittbzug oont $)acßrattbe, too er unter LebenSgefaßr ju
arbeiten ßat, ßerabroeßte ober baß er gar feinen 3Beg
burcßS 2lbfallroßr zu neßmett oerntöcßte.

3u ben angefüßrten ©rünben, bie eine IfireiSßeigeruttg
mit Lîaturnotmenbigfeit zur fyolge ßaben, fommen ttoeß

oerfeßiebene anbete Umßctnbe, bie bent LOieifter oft noeß
feinen flehten ißerbienft feßmälern. @S finb unrießtiges
©efcßäftSgebaßren tnaneßer ftänbler, unlautere unb übel'
oerftanbene Äoitfutrenz im eigenen Lager, bie Scßattem

$tuuufj („iüteiperbtutt") iltt. tu

feiten im ßeutigen Stanbe bes Submiffionsiuefens,
Scßroierigfeit beS Weißer* auf bem Lanbe, Arbeiter,
felbft für beffern Loßn, ju erßalten. l'llfo maßrlicß Übel
ftünbe genug unb aueß Urfacße genug für ben Weiftet,
fteß ju meßten, mill er meßt naeß unb naeß ju ©runbe
geßen. So ßaben fid) beim mit ganz roentgen 31uSnaßmen
alle Spenglernteifter in tHußerrboben unb ffnnerrßoben
oerpflidßtet einem SSerbattbe beizutreten zur gemeittfamen
fpebung biefer llebelftänbe unb zu treuem gufammein
ßalten zur ©rßaltung unb görbetung ißres £anbroertes.

@S rourbe eine Hontmiff ion gemäßll, bie auf eine

näcßfie ©erfammlung Statuten unb einen ©inßeitStarif
auszuarbeiten ßat. $)ie neugemäßlte Äomntffioti befteßl
auS folgenben Weißem : ßüreßer, .periSau, fßräfibetit,
îantter, fperiSau, ißizepräfibent, Scßittli, Speicßer, Slftuar,
Sturzenegger, îeufett, Äaffier, £ßurnßeer, Reiben, 53ei=

fitjet, Sdßneiber, Lutzenberg, tBeifißer, f^ucßS, lUpuenzell,
iSeiftßer.

üersdtiedenes.
2>ie Speuglermeiftei bcô ttautuiiS llutenualbeu maeßett

folgenbeS befannt : Unferer roerten S?unbfcßaft maeßen
mir bie Witteilung, baß mir infolge ftetem Steigen ber
iRoßmaterialpreiie unb ber 2lrbeitSlößne gezroungen finb
auf unfere fämtlicßeit Arbeiten eine ißreiSerßößung ein
treten zu laffen.

$ie StfticugefcUßßaft Wöbelfabrif tporgeu*©limiS
lieferte im fjtoß" 1906 Wobei int ftafturamerte oon
822,000 g-r. gegenüber 754,000 $r. im ißorjaßre. ©S
mürben in ©taruS 51,600 Stüßle auS gebogenem Jpolz,
in Jorgen über 36,000 Stüßle auS gefügtem |jolz, über
5000 iifeße, 8000 ffinbermöbet, etma 2600 anbete

0*"jyfw/7j//7yer 6b., I

Çût5~, Wasser- w/7<? sa/7/Yâre jtfr/Y/re/ e/7 yros.

,/VfusterbücAer u/ia" Xie/erungren au.ssc/j//esi//eA nur ern J7ns^cr//ff/eure unit V/ecterver/riru/er.

!v« Liittstr. schwrtz. Haudw

Ausstellung von Vierieljahrsrechnungen diskutiert und
zum Beschluß erhoben. Sa ja auch der Sattler, dem
kaufmännischen Usus gemäß, mtt Dreimonarsakzept rechnen
muß. Es wurden verschiedene Mitglieder beauftragt,
solches in den ihnen zur Verfügung stehenden Lokal
blättern ihren Kunden zur Kenntnis zu bringen, mit
dem Wunsche, daß dieses Vorgehen beherzigt werden
mochte. Als nächster Versammlungsort wurde Ufter
bestimmt.

Appenz. kaut. Spenglertag Auf die Initiative einiger
Meister hin versammlten sich Sonntag den l7. Februar
die Spenglermeister von Appenzell-Äußerrboden und
Jnnerrhoden im „Löwen" in Speicher behufs Gründung

eines appenzellischen Spenglermeisterverbandes.
Ganz enormer Materialaufschlag der letzten Jahre,

das Steigen der Löhne für alle Arbeiter, Aufschlag der
Lebensmittel und damit teurere Lebensführung im all-
gemeinen nötigt auch den Spenglermeister, eine Preis-
erhöhung auf seine Arbeit eintreten zu lassen.

Obschon er meistens an der frischen Luft arbeitet,
kann er eben von der Luft allein auch nicht leben und
mit dem Verdienst, der ihm noch übrig bleibt nach Abzug
der Zahlungen an die Eisenhändler, Gesellen tc., könnte

er leicht so schwach und mager werden, daß ihn der
Windzug vom Dachrande, wo er unter Lebensgefahr zu
arbeiten hat, herabwehte oder daß er gar seinen Weg
durchs Abfallrohr zu nehmen vermöchte.

Zu den angeführten Gründen, die eine Preissteigerung
mit Naturnotwendigkeit zur Folge haben, kommen noch
verschiedene andere Umstände, die dem Meister oft noch
seinen kleinen Verdienst schmälern. Es sind unrichtiges
Geschäftsgebahren mancher Händler, unlautere und übel-
verstandene Konkurrenz im eigenen Lager, die Schatten-

Zettuug (.Megterbtatt") Ar.

seilen im heutigen Stande des Submissionswesens,
Schwierigkeit des Meisters auf dem Lande, Arbeiter,
selbst für bessern Lohn, zu erhalten. Also wahrlich Übel
stände genug und auch Ursache genug für den Meister,
sich zu wehren, null er nicht nach und nach zu Grunde
gehen. So haben sich denn mit ganz wenigen Ausnahmen
alle Spenglermeister in Außerrboden und Jnnerrhoden
verpflichtet einem Verbände beizutreten zur gemeinsamen
Hebung dieser Uebelstände und zu treuem Zusammen-
halten zur Erhaltung und Förderung ihres Handwerkes.

Es wurde eine Konimission gewählt, die aus eine

nächste Versammlung Statuten und einen Einheitstarif
auszuarbeiten hat. Die neugewählte Kommssion besteht
aus folgenden Meistern ^ Zürcher, Herisau, Präsident,
Tanner, Herisau, Vizepräsident. Schittli, Speicher, Aktuar,
Sturzenegger, Teufen, Kassier, Thurnheer, Heiden, Bei-
sitzer, Schneider, Lutzenberg, Beisitzer, Fuchs, Apvenzell,
Beisitzer.

Ver§»ie<lene5.
Die Spcuglermeister des Kaiitans Unterwalden machen

folgendes bekannt! Unserer werten Kundschaft machen
ivir die Mitteilung, daß wir infolge stetem Steigen der
Nohinaterialpreise und der Arbeitslöhne gezwungen sind
aus unsere sämtlichen Arbeiten eine Preiserhöhung ein
treten zu lassen.

Die Aktiengesellschaft Möbelfabrik Horgeu-GlaruS
lieferte ini Jahre 1006 Möbel ini Fakturawerte von
322,000 Fr. gegenüber 754,090 Fr. im Vorjahre. Es
wurden in Glarus 51,000 Stühle aus gebogenem Holz,
in Horgen über 36,000 Stühle aus gesägtem Holz, über
5000 Tische, 3000 Kindermöbel, etwa 2600 andere
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